
Ordnung 

der 
8 

Vorlesunszgen 

an der 

Groſsherzoglichen Universität zu Würzburg 

für das Sommer = Semester 1807, 

  

    

Würzburg. 

Grdruckt bey Franz Ernst Nitribitt Universitäts » Buchdrucker,



Die Vorlesungen an der Universität werden am Gten April ihren 

Anfang nehmen. 

Herr Bonitas , bey welchem auf dem Intelligenz - Comtoir im 

80gen, Kürschnershofe -nachzufragen ist, wird den Studierenden , gegen 

die Gebühr, bequeme Quartiere und ihre Preise bekannt machen,



  

  

Allgemeine Wissenschatften. 

  

A. PhiloSsophische Wissenschaften. 

I) Allgemeine academische Encyclopacedie und Methodologie , mit 
beständiger Anleitung zur Bücherkenntnilſs, 

Professo9r FISCHER , ZWwWeytäigig, von 11-12 Uhr, 

2) Metaphysik nach der regressiv-kritiscchen Methode. 

Professor METZ , wöchentlich 5mal von 8--g Uhr, 

3) Pragmatische Anthropologie mit Logik. 

Professor RÜCKERT nach Kant, innoch zu bestimmenden Stunden. 

4) Naturrecht und Tugendlehre. 

Professor Merz, nach Kant's Schriften, mit Verbesgerung 
ihrer Fehler , und prüfender Rücksicht auf die neuesten 
Theorien derselben, wöchentlich Smal von 10-11 Uhr, 

Auch ist Derselbe auf Verlangen zum Vortrage der Anthro« 
pologie und Logik bereit. 

Naturrecht. 

ProfesSsor RÜCKERT 5 nach Kant, 
Ä 2 | 3
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3) Paedagogik. 

Profes5or ANDRES , nach eignem Entwurfe , öffentlich Zmal in 
der Woche, in noch zu bestimmender Stunde, 

6) Stgaatswissenschaft. 

Profes80r WAGNER, nach geinem Grundrisse der Staatg 
wissenschaft und Politik (Leipzig 18059.) wöchentlich 
Smal von 3--4 Uhr, 

7) Philosophische Naturwissenschaft. 

Dersgelbe, nach seinem Buche von der Natur der Dinge 

(Leipzig, 1803.) wöchentlich 5mal Morgens von 7--8 Uhr, 

  

B. Mathematische und physische Wissenschaften. 

13) Mathematik. 

2) Ebene und Sphärische Trigonometrie und practische Geo- 

metrie ( Geodaesie ). | 

Profes3or Merz, nach Lorenz und J, Tob. Mayer, wö- 
„Chentlick Smal von 2--5 Uhr. 

b) Mathematisch-physische Geographie. 

Dergelbe, nach eigenen Schriften in noch zu bestimmenden 
Stunden. 

Statt .dieser Lehre ist Dergselbe auch zum Vortrage der Al 
gebra, niederen und höheren Geometrie, Me- 

Chanik, und des InfinitegsimalcalcuTls bereit, 

€) Angewandte Mathematik. i 

Dr. Scuön » Lehrer am Gymnasium , trägt mi 4beg0nNnders
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dazu erhaltener Erlaubniſs, die angewandte 
Mathematik nach Schulz kurzem Lehrbegriffe der me- 

chanischen, optischen und astronomischen Wigsengschaften in 
noch zu ke;timmenden Stunden vor. 

2) Theoretische und practische Ply5ik. 

Professor SoRes, nach Tob, Mayer's Anfangsgründen 
der Naturlehre, von 11--12 Uhr, 

2) Phys;ik in Verbindung mit Chemie. 

Professor PICKEL wird zur gründlichen Demonstration der 
Naturerscheinungen und Körperwürkungen, beyde Wissen- 
Schaften theoretisch und practisch , täglich in noch zu be- 
Stimmenden Stunden vortragen. , 

4) Meteorologie. 

Professor Sorg , öffentlich in noch zu bestimmenden Stunden, 

5) Theoretische Chemie , nebst kritischen Untersuchungen über 
"Winterl's Theorie. 

Derselbe, am Mondtage, Mittwochen und Sonnabende von 
5--6 Uhr. 

6) Natzurgeschichte, 

a) Mineralogie. 

Professor VOGELMANN , mit Hinweisung auf die neuesten Mi- 
neralsysteme, ömal von 10--11 Uhr, oder zu einer andern 
beliebigen Stunde. 

Dergelbe ist auch erbietig, Vorlesungen über die ökono- 
mische Mineralogie zu halten, 

wt Professor BLANK giebt anschauliche Erklärungen über die - im 

a een Naturalien = Cabinete befindlichen Mineralien , Sowohl in 
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oryctognostischer als geognostischer Hinsicht , 80 wie anch 
über die zoologischen und andere Gegenstände der Natur, 
in noch zu bestimmenden Morgenstunden. 

b) Botanik. 

Professor HELLER, nach Piepenbring's Lehrbuche der 

Fundamental-Botanik, 4mal in der Woche , früh von 7--8 

Uhr. 

Mit diesen Vorlesungen wird Derselbe in der Folge Ex 
curgzionen in die umliegenden Gegenden verbinden, um 

Seine Zuhörer im Aufsuchen und Bestimmen der einheimi= 

Schen Pflanzen zu üben. 

Oekonomische Pflanzenkunde. 

Derselbe, nach Whistling's Handbuche, in noch zu be- 
Stimmenden Tagen und Stunden, 

  

C. Historische Wissenschaften un 

* 4) Geschichte der drey letzten Jahrhunderte, 

Professor FiSCHER , 4tägig von 3--4 Uhr. 

2) Allgemeine Länder = und Völkerkunde, mit Hinsicht auf die 
mannigfaliigen Kulturverhältnisse. 

Dergelbe, in noch zu besgtimmenden Stunden, 

3): Geschichte der europäischen Staaten, 

ProfesSor MANNERT , nach Meusgel, wöchentlich 5 Stunden, 
von 2--3 Uhr,
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4) Deutsche Geschichte. 
Dergelbe, mit besonderer Rücksicht anf die allmählige Aus- 

bildung der NReichsverfſassung bis zur gänzlichen AndlöSung 
dergelben , nach Seinem Compendium der Reichsge- 

Schichte, wöchentlich 5 Stunden, von 7--8 Uhr. 

3) LittzrärgeSchicnhte, 

Allg2mein?2, 

Profes5or GOLDMAYER, nach Bruns. 

B250ndere, und 2war 

Litterärgeschichte der allgemeinen =- der besondern Wissen- 

Schaften, 

Derselbe, üffentlich, in wechselnden Stunden, 

  

D. Schöne Künste und Wissenschaften, 

Aesthetik. 

Professor ANDRES, mit Hinweisung auf die Miuster und mit 
Verbindung der Geschichte der Schönen Künste , wöctent- 

lich 5mal früh von 9-10 Uhr, | 

Ueber deutsche Sprache und Litteratur, nebst Stylüb ngen, 

Professor Frscars , von 1411--12 Uhr, 

Theor:i? der MüSik nach ästhetischen Ansichten und in Verbig- 

dung mit der Geschichte derselben. 

Privatdocent FRöünmrLtcn, Öffentlich am Mittwochen und Sonn 

„abende : auch erbietet er gich, die ganze Iarmonie- Lehre 

in besondern Stunden vorzutragen,
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ClassisSche Philologie, 

Proſes50x ÄNDRES, Wird die Annalen des Tacitus erklä 
ren, oder auch auf Verlangen einige Stücke des Terenz, 

Dr. BLünn, Lehrer am Gymnasium, erklärt mit besonders 
dazu erhaltener Erlaubniſs, a) Theophrast's 
Charactere, b) Xenophon's Symposion, c) Ci- 
cero's Brutus, 

  

Besondere WissSsenschaften, 
  

A. Theologie. 

1) TZheologische Encyclopaedie und Methodologie. 

ProfesSor OBERTHÜR » Sonnabends früh von 7 8 Uhr, 

2) Ortentalische Philologie, 

ProfesSor ScHLOSSER giebt 3mal in der Woche von 3-4 Uhr 
Unterricht in der hebräischen -- die 5 übrigen Tage 
der Woche zu derselben Stunde in der arabischen 
Sprache, beydes nach Hezel. 

9) Exegese des alten Testaments. 

Profes89r Onymvs, über die Psalmen und das Buch Hiob, 
früh von 9--10 Uhr, 

Professor SchHrossrn , über die Denk- und Sittensprü- 
Che von 11--12 Uhr, 

4) Einleitung in die Schriften des neuen Bunds, 
Professor SUHLOS8SER von 8--9g Uhr,
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5) Kirchengeschichte, 

Professor BERG, von Conystantin bis anf Carl den Grofszen, 
mit Hinweisung auf Dannenmayer's Instit, hist, eccles, 

um 10 Uhr, 

6) Dogmatik. 

Professor OBERTHÜR , Smal wöchentlich, früh von 7--8 Uhr, 

7) Pastoral- Theologie. 

Professor EvrniIc4 , nach Gollowitz, von 3--4 Uhr, 

Examinatoria hält Profes3or ONnYymus die Sonnabende, 
  

  

B. Rechtskunde und StaatswisSensgchaft. 

1. Rechtskunde. 

I. Juristische Encyclopaedie und Methodologie. 

Professor ScCHMIDTLEIN , 3mal wöchentlich in noch zu be" 
Stimmenden Stunden, 

2) Naturrecht. 

Dergelbe, mit beständiger Rücksicht auf die nenern und 
neuesten Versnche ; besonders auf Fichte's Grundlage 
des Naturrechts, 3mal wöchentlich, 

3) JInstitutionen des römischen Rechts. 
Professor Rleinschrod, nach dem Höpfnerischen Heis 

nec in einer noch zu wählenden Stunde, 

4) Pandecten (oder das gemeine Civilrecht.) 

ProfesSor ScHMIDTLEIN , nach dem Schneidtischen Hell 
, '2
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feld, mit Modification durch einen eigenen mitzutheilene 
„den Plan, täglich von. g--19 und von 11--19 Uhr, 

3) Deutsches Privatrecht in Verbindung mit dem fränkischen 
Rechte. 

„Profgs80r METZGER , nach Krüll, von 10-11 Uhr, 

SG) Positives Staatsrecht. 

-Professor BEHR wird als Surrogat des ehemaligen Reichs-Staats- 

„rechts eine mit fortlaufender Kritik verbundene Darstellung 

der deutschen Reichsverfasgung » der Gründe und Veranlas- 

. Sung ihrer Auflözung , und der bis izt bestimmten öffentli- 

'cben Verhältnisse des rheinischen Bundes von 9--10 Uhr 
vortragen, | " 

7) Lehenrecht. 

'Profes3o0xr Benz, nach Bochmer » früh von. 7-8 Uhr, 
[] 

8.) Kirchenreclt. 

ProfesSor. GREGEL , nach Schenkl früh von 7-8 Uhr. 

9) Criminalrecht, 
Profes5or KLrixscuroD , nach Meister dem Jüngern, 

„täglich .yon '8--g Uhr. 

30) Practischer Unterricht (Sogenanntes Practicum und -Rela- 
torium ). | 

Profes30r SCHMIDTLEIN , nach Goenner's Anleitung zur 
juristischen Praxis, Mondtags, Mittwochen und F. reyj= 

-4ags. yon I--4.-Uhr,
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Il. StaatswisSenschaft. | 

- €) AMilgemeine Staatslehre als Grundlage Sämmtlicher Zweige der 
StaatsgwisSenschaft:. - 

Profess0r Benß , rach: Seinem“ eigenen“ SysTeme (5. Göbhardt 

* 1804.) in“ Verbindung: mit einem Disputatorinnn und Elabos- 

ratorium, täglich in einer noch“'zu bestimprenden Stunde,- 

5) Polizeywiss2nschaft. 

Professor NIETZGER , Smat wöchentlich in einer noch zu wähs- 
lenden Stände, | 
  

5) Wirthschaftslehre, 

Landwirthschäft.- 

- Professor GEYER , nach Jung, täglich früh von 7-8 Uhr,- 

- Fabrikwissenschaft, 

Derselbe nach Walther » Mondtag, Mittwochen und Frey«“ 
tag von 9-10 Uhr,- 

ForstwisSenschaft. 

ProfesSor GEYER , nach Dätzel, täglich von 11--19 Uhr;- 
E 

  

C. Heilkunde: 

1) SyStem der Medicin. 

 Professor RuLAaND , nach eigenen Dictaten, Gmal in der Woche 
(PrivatigSime) 

26
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2) Anatomie. 

Profes3or BARTHEL von StEBoOLD istbereit, die Gefäſslehre 
in Bezug auf die Operativ-Chirurgie vorzutragen. 

Prozector HEesSELBACH liest die geseammte Anatomie privatis- 
Sime, und giebt Seinen Zuhörern Anleitung im Praeparirem 
der Splanchnologie, 

3) Chemie. . 

Professor PICKEL, Vorzüglich in medicinisch-pharmaceutischer 
und zugleich technologischer Hinsicht, von 3--4 Uhr in dem 
Laboratorio chemico, 

4) Medicinische Botanik, 

Professor HELLER , 4mal wöchentlich früh von 7-8 Uhr, 
„mit vorzüglicher Berücksichtigung der Arzneygewächse. 

5) Physiologie, - 

Professor DöLLINGER, täglich von 4-5 Uhr Nachmittags, nach 
gigenem Lehrbuche, 

6) Pathologie. 

Derselbe, täglich früh von 11--12 Uhr. 

7) Materia medica. 

Professor EL1Aa8 VvoN "SIEBOLD ; in Verbindung mit der Re- 
ceptirkunst , nach Arnem a0n, in einer noch zu bestim 

„menden „Stunde, 

Proſfes5or Horsca , mit Vorzeigung Sämmtlicher Arzneyen, 
„mit Anleitung zur Waarenkunidde, nnd in der Kunst Recepte 

zu verschreiben, Smal „wöchentlich früh von 6--7 Uhr, 

Professor RUÜLAND , in Verbindung mit dem Formular und all- 

gemeiner Therapie, von 39--4 Uhr,
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- 8) Generelle und 5pecielle Therapie, 

Professor RuLaNnD wird allgemeine Therapie (auf Ver- 
langen abgesöndert) Smal wöchentlich in einer noch zu be- 
Stimmenden Stunde vortragen. 

Profes30or FAIEDREICH , die gesammte Specielle The- 
rapie, 

Professor SPINDLER über Specielle Nogologie und The- 
rapie, nach eigenen Dictaten, täglich 2 Stunden, 

Professor BARTHEL VON SIEBOLD über die venerigchen 

Krankheiten, nach J. Adam Schmidt Prolegomena 

zur Syphilidoklinik (Wien 1803.), 3mal wöchentlich. 

Profes3or HonRsc4 über die Kenntniſs und Behandlung der 

Seelenkrankheiten, 5mal in der Woche, von 11--12 Uhr, .; 
[5 

9) Chirurgie. 

ProfesSor BARTHEL VON SIEBOLD liest a) über medicinische 

Chirurgie mit Einschluſs der Augenkrankheiten und Vor- 
zeigung der chirurgischen Operationen , nach Vittmanny 

täglich von 2--3 Uhr, b) Veber Knochenkrankheiten, 
mit Vorzeigung der dahin Sich beziehenden und im anato- 

nmüischen Musaeum befindlichen Praeparate, nach Vittmann, 

in Verbindung mit der Lehre vom chirurgischen Ver 
bande, der an Lebenden und am Fantome angelegt wird, 
nach Stark, wöchentlich 4mal Abends von 4-6 Uhr, und 
c) Setzt er Seine Anleitung in den Sämmtlichen chirurgi- 

8chen Operationen, insbesondere in den Angenope- 
rationen und dem Steinschnitte an Leichnamen in 
schicklichen Stunden fort. 

Professor MARKARD, System der Chirnrgie, nach Alr- 
nemann,; täglich,
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Profes80or SPINDLER , über medicinische Chirurgie 
täglich eine Stunde. | 

Dergelbe über Krankheiten des Auges und ihre Behandlung, 
mit Rücksicht auf Seine Schrift über Entzündung des 
Auges und ihre Behandlung (b. Stahel). 

Dr. Chirurg. RINGELMANN a) über das Zahnen der Kinder mit 

Hinweisung auf Sternberg's Erinnerungen und Zweifel 
gegewu die Lehre der Aerzte von dem Schweren Zahnen der 

Kinder; b) über die Krankheiten des Munde3 , besonders 

der Zähne, des Zahbnfleisches , und der damit verbundenen 

Theile und die dabey vorkommenden chirurgischen Opera 

tionen, mit Vorzeigung derselben an Leichnamen, wöchenilich 

Smal, c) wird er in der erwähnten Operationen Mittwochs 

und Sonnabends von 11--12 Uhr Uebungen anstellen lassen, 

10) Entbindungskunde. 

Professor ELt4s VoN SIEBOLD 5 theoretisch und practisch mit 
Vebungen in den manüval- uud imstrumental - Operationen 

äm Fantome, nach Scinem Lehrbuche (1--2, Theil, Leipzig 

'b. Jacobäer 18038--1804.) von 4---9 Uhr, 

Derzgelbe ist auch bereit, auf Verlangen privatisszime Anlei 

tung in der mantial » und instrümental- Geburtsaüllfe von 

11--12 Uhr zu geben, 

Professor NIARKARD, theoretische und practische Entbindungs- 
kunde, mit Anleitung und Uebung in den mannal - und im 
Strumental-Operationen, täglich, 

11) Gerichtliche Arzneywissenschaft und medicinische Polizey. - 

ProfessSor RuLAND , nach geinem Entwürfe, (Arnstadt nnd 
Rudolstadt b. Klüger 1806,) wöchentlich 4mal von 53--6 Uhr 
Abends.
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82) Midicinische Clinik. . 

Profesgor FRIEDREICH, täglich im Jnlius-Hospitale von 9 --11 Uhr, 

Professor HoRscH wird auf Verlangen eine ambulirende CU- 

mk errichten , in welcher mit der Anleitung zur Bebhand- 

Jung der Kranken, medicinisch-gerichtliche und polizeyliche 

Untersnchnungen, und practische Anzarbeitungen zur Bil- 

dung für den künftigen Staatsdienst verbunden werden, 

13) Chirurgische Clinik, 

Professor C. CaAsPAR VON ÖSIEBOLD wird mit Seinem Sohne 

Prof, BASTAEL VON SIEBOLD die chirnurgiscke Clinik im Julius» 

Hospitale tiglich Früh von 8-9 Uhr fortsetzen, und Letz- 
4erer damit ein anatamisch-chirurgisches Examinatorium 

verbinden. 

14) Entbindings - Clinik. 

Profes3or ELr435 VON SIEBOLD, in der Graſsherzoglichen Ent 

bindungsanstalt nach dem in Seiner Schrift: über Zweck 

und Organigation der Clinik in einer Entbin- 

dungsanstalt, (Bamberg und Würzburg b. Göbhardt 1806.) 
mitgetheilten Plane von 10-11 Uhr. 

15) Veterinar-Medicin. 

Professor Rvss , über epizootische Krankheiten, nebst den da- 

gegen würksamen Medicinal « und Polizey-Anstalten, Mitt« 
wochen und Samstag von 7-8 Uhr frühe, 

Derszelbe über die Krankheiten der Hausthiere, wöchentlich 

4mal früh von 6-7 Uhr. 
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Die Univerzitäts-Bibliothek nebst ihrem Legezimmer ist im Sommer- 

Semester täglich , (die Mittwechen ausgenommen , wenn Kein Feyertag 

in die Woche fällt) früh von 9-12 , und. Nachmittags von 2--5 Uhr 
effen. 

  

Schöne und bildende Küngte, 

Zeichnungskunt ? Köhler, 

Kupferstecherkunst: Bitthäuger, 

Musik: Fröhlich, 

SPpPrac h e n 

FranzösiSche: Bils, Mathey, Ile Blanc. 

Englische : Ingram, Bäils, 

TtalieniSche? Corti. 

Spanische : Bils, 

Exercitien- Meister 

Rechenkuns? : Wagner. 

Schreibkunst: Wirth, 

Tanzkunst ! Morawe 

  Fm


